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:6�.OHLQVLHGOXQJVJHELHW� ��§ 2 Absatz (3) 3. und 4. der Baunutzungsverordnung werden
nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

Aufhebung bestehender ortsrechtlicher Pläne und Vorschriften:

1. Für den räumlichen Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes werden die
Festsetzungen der Bausatzung der Universitätsstadt Gießen von 5.7.1960, soweit sie
nach § 173 Abs. 3 des Bundesbaugesetzes als Bebauungsplan weitergelten,
aufgehoben. Dies gilt nicht für Teil IV (Baugestaltung) der Bausatzung.

2. Die Ortsbausatzung für das Gebiet zwischen der Eisenbahn Gießen – Kassel und
Marburger Straße, Schwarzlachweg und am Sandfeld sowie eines Teiles des
Rodtberggebietes – Baublöcke 12 und 13 – vom 6. März 1952, wird aufgehoben.

3. Der Fluchtlinienplan von 14.3.1951 wird für den im räumlichen Geltungsbereich dieses
Bebauungsplanes liegenden Teil aufgehoben.

4. Der Fluchtlinienplan vom 16.12.1954 wird aufgehoben.

5. Der Fluchtlinienplan vom 11.12.1958 wird aufgehoben.

6. Der Fluchtlinienplan vom 3.6.1959 wird aufgehoben.


